
¨
Anderung des Statuts

durch
Beschluss des Zweigkomitees

vom 6.9.2006

Das Statut vom 8.7. 2006 wird mit sofortiger Wirkung

wie folgt ge
¨
andert:

§ 3 Abs. 4 wird wie folgt gefasst:

„(4) Bestimmungen werden, soweit rechtlich notwen-

dig, im eigenen Amtsblatt ver
¨

offentlicht.“

Siegelordnung (SiegelO)
von

JEHOVAS ZEUGEN
IN DEUTSCHLAND,

K
¨
orperschaft

des
¨
offentlichen Rechts,

in der Fassung vom 18.10.2006

§ 1

SIEGEL

Jehovas Zeugen in Deutschland f
¨

uhren als Ausdruck

der Eigenst
¨
andigkeit und in Aus

¨
ubung der Rechte als

K
¨

orperschaft des
¨

offentlichen Rechts im Rechtsver-

kehr die in dieser Ordnung dargestellten Siegel als

formgebundene Beweiszeichen.

§ 2

SIEGELBERECHTIGUNG

(1) Siegelberechtigt sind das Zweigb
¨

uro sowie jede

Versammlung (§ 6 StRG) von Jehovas Zeugen in

Deutschland.

(2) Jedem Siegelberechtigten steht ein eigenes Siegel

zu, das sich von dem Siegel jedes anderen Siegelbe-

rechtigten unterscheidet.

§ 3

SIEGELF
¨

UHRUNG

(1) Die Aus
¨

ubung der Siegelberechtigung (Siegelf
¨

uh-

rung) obliegt im Fall des Zweigb
¨

uros den Gliedern des

Zweigkomitees und anderen Mitarbeitern des Zweig-

b
¨

uros, soweit diesen vom Zweigkomitee die Siegelf
¨

uh-

rungsbefugnis
¨

ubertragen wurde.

(2) Die Siegelf
¨

uhrungsbefugnis in den Versammlun-

gen hat allein der vorsitzf
¨

uhrende Aufseher (§ 6 StRG,

§§ 3 I, II 2; 4 I VersO) inne.

(3) Jeder Siegelf
¨

uhrende f
¨

uhrt das Siegel des Siegel-

berechtigten mit dem ihm zugewiesenen Beizeichen.

§ 4

VERWENDUNG DER SIEGEL

(1) Die Verwendung des Siegels ist f
¨

ur die nachfol-
gend aufgelisteten Vorg

¨
ange vorgesehen:

1. die Errichtung von Urkunden, durch die Rechte
oder Pflichten begr

¨
undet, anerkannt oder ver

¨
andert

werden sollen,

2. die Erteilung von Vollmachten,

3. amtliche Ausz
¨

uge aus eigenen B
¨

uchern,

4. die Beglaubigung von Abschriften und Kopien von
Urkunden und sonstigen Schriftst

¨
ucken (§ 6),

5. die Erteilung von Zeugnissen,

6. die Ausfertigung von Schriftst
¨

ucken von besonde-
rer Bedeutung,

7. die Beglaubigung von Unterschriften,

8. alle anderen F
¨
alle, in denen durch Vorschriften der

Religionsgemeinschaft oder staatliche Vorschriften
die Verwendung des Siegels angeordnet oder aner-
kannt ist oder der herk

¨
ommlichen

¨
Ubung ent-

spricht.

(2) F
¨

ur die Siegel wird ein schwarzes Farbkissen be-
nutzt. F

¨
ur Pr

¨
agesiegel wird eine weiße Oblate benutzt.

(3) Siegeln auf Vorrat sowie die Verwendung der Sie-
gel in sonstigen Angelegenheiten (z. B. Absenderanga-
be) ist unzul

¨
assig.

§ 5

HERSTELLUNG VON
ABSCHRIFTEN UND KOPIEN

(1) Abschriften und Kopien von Urkunden, die von
der Religionsgemeinschaft, einer ihrer Gliederungen
oder einer ihrer Einrichtungen erstellt oder erteilt
worden sind, k

¨
onnen durch jeden zur Siegelf

¨
uhrung

Befugten beglaubigt werden.

(2) Abschriften und Kopien von Urkunden, die von
nicht der Religionsgemeinschaft angeh

¨
orenden Insti-

tutionen erstellt wurden, k
¨

onnen nur vom Zweigb
¨

uro
beglaubigt werden.

(3) F
¨

ur Beglaubigungen unter Absatz 1 und 2 ist fol-
gender Wortlaut verbindlich:

„Die
¨

Ubereinstimmung der Abschrift/Kopie
mit dem vorgelegten Original wird beglaubigt.“
(Es folgt Ort, Datum, Unterschrift, Siegel.)

§ 6

UNTERSCHRIFTSBEGLAUBIGUNG

Die Beglaubigung von Unterschriften auf privaten Ur-
kunden ist zul

¨
assig. Sie erfolgen unter Verwendung

des folgenden Wortlauts:

„Die vorstehende Unterschrift ist von
Herrn/Frau (Vorname, Nachname), geb. am
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(Geburtsdatum), wohnhaft in (Postleitzahl mit
Ortsangabe, Straße mit Hausnummer), pers

¨
on-

lich bekannt/ausgewiesen durch Reisepass/
Personalausweis Nr. (Nummer), vor mir als ei-
genh

¨
andig vollzogen anerkannt worden und

wird hiermit beglaubigt.“
(Es folgt Ort, Datum, Unterschrift, Siegel.)

§ 7

BEWEISKRAFT DES SIEGELS

(1) Das der Unterschrift beigedr
¨

uckte Siegel best
¨
atigt

die Erstellung der Urkunde durch den Unterzeichner.
In diesem Fall ersetzt das Siegel den Nachweis der
Vertretungsbefugnis. Das Beidr

¨
ucken des Siegels ist

Sache des Siegelf
¨

uhrenden.

(2) In Urkunden, mit denen Rechtsgesch
¨
afte abge-

schlossen oder Vollmachten erteilt werden, wird durch
das Vollziehen der erforderlichen Unterschriften und
durch das Beidr

¨
ucken des Siegels dar

¨
uber hinaus die

Gesetzm
¨
aßigkeit der Beschlussfassung festgestellt.

§ 8

GESTALTUNG DER SIEGEL

(1) Das Siegel des Zweigb
¨

uros ist kreisrund. Es hat
den Durchmesser von 38 mm. Die Schriftart ist Gara-
mond. Das Siegelbild ist eine stilisierte aufgeschlage-
ne Bibel, an deren Oberkante sich die Großbuchstaben
„JZ“ befinden. Darunter befindet sich das Beizeichen,
darunter in Großbuchstaben „BERLIN“. Die Siegel-
umschrift lautet in der oberen H

¨
alfte „JEHOVAS

ZEUGEN IN DEUTSCHLAND“ in Großbuchstaben
geschrieben und in der unteren H

¨
alfte „K

¨
orperschaft

des
¨

offentlichen Rechts“. Als Beizeichen wird nach der
Ziffernfolge „02006“ eine zweistellige Nummerierung
mit arabischen Ziffern gef

¨
uhrt.

(2) Das Siegel der Versammlung ist kreisrund. Es hat
den Durchmesser von 28 mm. Das Siegelbild ent-
spricht dem des Zweigb

¨
uros, wobei „BERLIN“ durch

den Namen der Versammlung ersetzt wird.

§ 9

NEUANFERTIGUNG UND
¨

ANDERUNG

Zur Anfertigung und
¨

Anderung der Siegel ist aus-
schließlich das Zweigkomitee berechtigt.

§ 10

SICHERUNGSVORSCHRIFTEN

(1) Das Siegel ist nach jedem Gebrauch unter Ver-
schluss zu nehmen.

(2) Das Zweigb
¨

uro f
¨

uhrt eine Sammlung der Abdr
¨

u-
cke aller in seinem Zweig im Gebrauch befindlichen
Siegel.

(3) Die Außergeltungsetzung eines Siegels wird vom
Zweigb

¨
uro im Amtsblatt bekannt gegeben.

§ 11

ABHANDENKOMMEN,
VERBLEIB UNG

¨
ULTIGER SIEGEL

Das Abhandenkommen eines Siegels ist unverz
¨

uglich
dem Zweigkomitee mitzuteilen, das das Siegel außer
Geltung setzt. Siegel, die ung

¨
ultig werden, sind vom

Zweigkomitee einzuziehen.
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